
3 

Inhaltsverzeichnis 

Gedenkveranstaltung zur Erinnerung an das Kriegsende in Wegberg vor 70 Jahren                             
am 8. Mai 2015 auf dem Rathausplatz - Von Hermann-Josef Heinen ............................................ 

 
S.   4 

"Zeitfenster 8. Mai 1945 - Kriegsende in Wegberg vor 70 Jahren" - Ausstellung des Stadtarchivs 
und des Historischen Vereins Wegberg - Von Thomas Düren und Hermann-Josef Heinen ........... 

 
S.   6 

Radtour zu den Wegberger Orten der Erinnerung und Mahnung                                                            
am Tag der Gedenkveranstaltung "70 Jahre Kriegsende" - Von Anita Ullmann ............................. 

 
S. 10 

5. Mai 1945 - Kriegsende vor 70 Jahren in den Niederlanden - Eine Freundschaft fürs Leben -             
über Grenzen und Generationen hinweg - Von Hermann-Josef Heinen ........................................ 

 
S. 11 

175 Jahre Postbetrieb in Wegberg und Beeck - Teil 2 - Von Heinz Schöffler ...................................... S. 16 
Uraufführung des Liedes "De Berker Mü'ele" in der Klängerstu'ef am 15.01.2015 - Von H.J. Heinen S. 19 
Winterwanderung durch das verschneite Bissen und Watern am 24.01.2015 - Von H.J. Heinen ....... S. 22 
Besuch beim Heimatverein Wassenberg am 21.02.2015 - Sepp Becker führte die                          

Besuchergruppe aus Wegberg durch seine Heimatstadt - Von Hermann-Josef Heinen ................ 
 
S. 27 

Großer Mundartabend im Forum am 14.03.2015 - Von Hermann-Josef Heinen ................................ S. 32 
Von Toni Mennen zu Bernd Hussner - Archäologie zum Anfassen -                                                             

Besuch des Archäologischen Museums im Wasserturm am 25.04.2015 - Von Heinz Eßer ........... 
 
S. 35 

Archäologie in Wegberg und Umgebung - Vortrag von Petra Tutlies vom ABR am 29.04.2015 ......... S. 37 
Neue Freunde beim Heimat- u. Kulturverein Niederkrüchten - Besuch am 06.05.2015 - Von H. Eßer S. 39 
Bej Thele mött de Jeet noa dorr Bock - Merbeck vor 50 Jahren - Vom Maria Küppers ....................... S. 40 
Vorschau für den nächsten Berker Boten und Ausblick auf das restliche Jubiläumsjahr 2015 ........... S. 42 
  

Vorwort 

Liebe Vereinsmitglieder und Leser, 

zwei Schwerpunkt-Themen beherrschten das 1. Halbjahr 2015: Zum einen unser Jubiläum "25 Jahre Histori-

scher Verein Wegberg" mit einer ganzen Reihe von Veranstaltungen, zum anderen die Ausstellung "Zeit-

fenster 8. Mai 1945", deren Eröffnung in die Gedenkveranstaltung "Kriegsende in Wegberg vor 70 Jahren" 

eingebettet war. 

Auch in den Niederlanden wurden anlässlich des Kriegsendes vor 70 Jahren Erinnerungen an die Besat-

zungszeit und die Befreiung geweckt. Dass sich aus den Kriegswirren heraus auch etwas Positives entwi-

ckeln konnte, zeigt das Ergebnis einer Zeitzeugenbefragung unter dem Titel "Eine Freundschaft fürs Leben - 

über Grenzen und Generationen hinweg". 

Das Jubiläumsjahr 2015 wurde eröffnet mit einem "Großen Mundartabend". Die Berker Klängerer waren 

hierzu von der Wegberger Mühle ins Forum umgezogen. Weitere Veranstaltungen unter dem Motto "25 

Jahre Historischer Verein" ergaben sich durch Kontakte zu den benachbarten Heimatvereinen. Im Februar 

hatte der Heimatverein Wassenberg zu einem kulturhistorischen Rundgang eingeladen; dem folgte im April 

ein Besuch beim Archäologischen Museum Wasserturm Rheindahlen und im Mai waren wir zu Besuch beim 

Heimatverein Niederkrüchten. 

In Fortsetzung aus der Ausgabe 2/2014 lesen Sie den zweiten Teil des Berichts von Heinz Schöffler über das 

Jubiläum "175 Jahre Postbetrieb in Wegberg und Beeck". Daneben gab es natürlich auch weitere Highlights, 

wie z.B. die Uraufführung des Liedes "De Berker Mü'ele" in der Januar-Ausgabe der Berker-Klängerstu'ef 

und die Winterwanderung durch das verschneite Bissen und Watern. In (fast) alter Gewohnheit schließt das 

Heft mit einem Mundart-Beitrag. Maria Küppers erzählt weitere Geschichten aus Merbeck vor 50 Jahren. 

Ja, das Heft ist mit 44 Seiten recht umfangreich geworden. Ich wünsche viel Vergnügen beim Lesen.  

Hermann-Josef Heinen 


